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Herzberg. AmFreitag, 4.Mai,
findet um19Uhr inderHarzklau-
sedie Jahreshauptversammlung
desTTCHerzberg statt.DerTer-
min für dieSpielersitzungderDa-
menundHerren steht ebenfalls
fest.Man trifft sich amDienstag,
8.Mai, um20Uhr inderNicolai-
turnhalle, umdieneuenAufstel-
lungen zubesprechen. „Daesdie-
ses Jahr vermutlich nicht so ein-
fachwird,werdenalle, die am
Spielbetrieb teilnehmenwollen,
dringendgebeten zu erscheinen“,
erklärtSprecherinPetraKuhn.

Hattorf. DieNachwuchs-Ver-
einsmeisterschaftendesTTC
Hattorf findenSamstag, 5.Mai,
imHattorferDGHstatt.Aufbau
ist um13Uhr, dieWettkämpfe be-
ginnendannum14Uhr.Spiel und
Spaßstehenbei demWettbewerb
imVordergrund, für das leibliche
Wohlwird invielfältigerWeise ge-
sorgt sein.

KURZ NOTIERT

Hannover. Nach dem Final-Rück-
kampf tönten Siegerhits wie „We
are the Champions“ und „Stand
up for the Champions“ durch die
Lautsprecherboxen. Die Bundes-
liga-Boxer des BSK Hannover-
Seelze feierten am Samstagabend
ihren ersten deutschen Mann-
schaftstitel – mit Torte, Pokal,
Medaillen und ihren Fans. Der
Nordhäuser SV wurde Vize-
meister.

Die Nordhäuser reisten stark
dezimiert nach Hannover und
hatten vor rund 1000 Zuschauern
mit 8:14 das Nachsehen. Leicht-
gewichtler Enrico Lacruz holte
den einzigen Punkt für den NSV.
„Glückwunsch an Seelze zum
Meistertitel. Sie waren die kon-
stantere, stabilere Mannschaft“,
sagte NSV-Cheftrainer Andreas
Dietrich-Scherfling.

Es war eigentlich das Bild die-
ses Meisterwochenendes: zwei
sich lange in den Armen liegende
Trainer, die sich fair gratulieren.
Andreas Dietrich-Scherfling er-
lebte im Vorjahr diesen Meister-
moment, Arthur Mattheis erfüllte
sich in diesem Jahr mit seiner
Mannschaft diesen Traum. Und
das in überragender Manier. Un-
geschlagen marschierte sein Team
durch die Liga, und ließ sich beim
großen Final-Rückkampf nicht
von seinem Weg abbringen. An-
schließend ließ es sich ausgiebig
feiern. Dem NSV blieb lediglich
die Rolle des Zuschauers. Etwas
abseits stand das Team und beob-
achtedieFeierlichkeiten imRing.

Es war eine schwere Aufgabe,
fast schon unlösbar, die ihnen der
BSK Hannover-Seelze nach dem
Final-Hinkampf auferlegte. In

Nordhausen erarbeiteten sich die
Seelzer einen Vorsprung von drei
Punkten. Dennoch lebte das
Fünkchen Hoffnung beim NSV,
und sollte unter der Woche einen
herben Dämpfer erfahren. Die-
trich-Scherfling hatte unter der
Woche Schwerstarbeit zu leisten.
Die Hiobsbotschaften überschlu-
gen sich. Die Verletztenliste wur-
de immer länger, hinzu kamen
zwei Abstellungen. Das spiegelte
sich wiederum in der Aufstellung
fürHannoverwider.

Schwergewicht blieb unbesetzt

Das Schwergewicht konnte erst
gar nicht besetztwerden.Der ehe-
malige NSV-Kämpfer EugenWai-
gel gewann konkurrenzlos. Andere
stiegen zwar in den Ring, mussten
sich aber nach recht ordentlichen
Vorstellungen nach Punkten ge-
schlagen geben. Im Bantamge-

wicht zeigte sich Daniel Arsenov
(NSV) imVergleich zumHinkampf
deutlich verbessert. Seine Leis-
tung reichte nicht, um Raman
Sharafa den Sieg streitig zu ma-
chen. Ein Lichtblick des Abends
war Enrico Lacruz, der sein Duell
im Leichtgewicht gegen Rexhildo
Zeneli gewann.

Deutlich steigern konnte sich
Magomed Ataev (NSV), der aber
gegen Sevak Miroyan im Halb-
weltergewicht am Ende das Nach-
sehen hatte. Nach einer Pause
brachte Dietrich-Scherfling mit
Fidan Gashi und Gevorg Kalashy-
an zwei Youngster, die die verletz-
ten Richard Meinecke und Silvio
Schierle (Welter- und Mittelge-
wicht) ersetzten. Gegen die ge-
ballte Erfahrung und das domi-
nante Auftreten von Magomed
Schachidov und Andrej Merzlya-
kov hatten die beiden keine Chan-

ce. Die Duelle wurden vom Ring-
richter vorzeitig abgebrochen.

Im Halbschwergewicht ruhten
die Hoffnungen auf Peter Mullen-
berg (NSV), der in seine ursprüng-
liche Gewichtsklasse zurückkehr-
te undOleksandr Pohrenbniak vor
der Brust hatte. Beide lieferten
sich ein Duell auf Augenhöhe, in
dem die Kampfrichter keinen Sie-
ger sahen. Adäquaten Ersatz im
Superschwergewicht zu finden,
gestaltete sich für Dietrich-
Scherfling ebenso schwierig. In
den eigenen Reihen wurde er fün-
dig. Der Nordhäuser SteveWasie-
lewski reiste mit nach Hannover.
Er schlug sich recht wacker und
hielt fast zwei Runden gegen den
starken Ukrainer Oleksander Ba-
bych mit. Um 22.30 Uhr stand es
dann fest: Der BSK Hannover-
Seelze krönte sich erstmals zum
Meister.

Boxen: Nordhäuser SV erboxt sich Vizetitel, BSK Hannover-Seelze ist erstmals Meister.

Das erhoffff te Wunder blieb aus

Der Nordhäuser Akteur Steve Wasielewski (am Boden) hatte gegen Superschwergewichtler Oleksander Babych keine
Chance. Foto: Christoph Keil

Andreas Dietrich-Scherfling, NSV-
Cheftrainer, nach dem Kampf

„Glückwunsch an
Seelze zum Meistertitel.
Sie waren die
konstantere, stabilere
Mannschaft.“

Osterode. Bei sommerlichen Tem-
peraturen und strahlendem Son-
nenschein startete derTCRWOs-
terode mit seinem RotWeiss-Cup
in die Freiluftsaison. Dabei wurde
er von den Tennisfreunden des TC
Wulften hervorragend unter-
stützt. Insgesamt mehr als ein-
hundert Kinder und Jugendliche
aus zehn Verbänden des DTB lie-
ferten sich auf den beiden Tennis-
anlagen am südwestlichen Harz-
rand in jeweils drei weiblichen und
männlichen Konkurrenzen durch-
weg spannendeDuelle.

Bei den Junioren U12 spazierte
der ungesetzte Noel Albes (HTV
Hannover) ungefährdet ins Finale
gegen Matteo Kelch (TC GW
Bergfelde/Nummer 1 der Setzlis-
te) und entschied auch dieses mit
6:0und6:2 eindrucksvoll für sich.

Auch in der AKU14m erreichte
mit LennLümkemann (DTVHan-
nover) ein Ungesetzter ohne große
Schwierigkeiten das Finale, in
dem er dann auch Jannik Oel-
schlägel (Der Club an der Alster
e.V./Nummer 3 der Setzliste) mit
1:6, 6:3 und 10:7 niederringen

konnte. Bei den Junioren U16 be-
gegneten sich mit Noel Bartz
(DTV Hannover) und Ole Heine
(Oldenburger TeV) die Nummern
3 und 4 der Setzliste im Finale,
das dann der junge Oldenburger
mit 6:0 und 6:2 für sich entschei-
denkonnte.

Philippa Färber (TC Molfsee/
Nummer 2 der Setzliste) hieß die

Siegerin bei den Juniorinnen U12.
Sie besiegte im Finale Lilien
Thieking (HTV Hannover/Num-
mer 1 der Setzliste) mit 6:4 und
6:2.

In der AK U14 w wurde Nele
Niermann (TC St. Mauritz/Num-
mer 1 der Setzliste) ihrer Setzpo-
sition gerecht. Sie besiegte im Fi-
nale die an Nummer gesetzte

Marlene Förster (Mannheimer
Turn- und Sportgesellschaft 1899
e.V.) mit 6:4 und 6:2. Bei den Ju-
niorinnen U16 war Julia Kämme-
rer (DTV Hannover/Nummer 2
der Setzliste) erfolgreich: Sie
konnte sich auch im Finale gegen
Emily-Bo Meyer (TC BW Uelzen
e.V.) mit 6:1 und 6:2 deutlich
durchsetzen.

Rot Weiss-Cup läutet die Freiluftsaison ein
Tennis: Tennisclub Osterode freut sich über ein gelungenes Turnier zum Start.

Einige der Erstplatzierten nach der Siegerehrung. Foto: Tennisclub Osterode

Herzberg. Eine Rekordbeteiligung
von 42 Teilnehmern aus den Be-
reichen Punktspieler, Freizeit-
spieler, Jugendliche sowie viele
Gäste und Zuschauer konnteMarc
Böttcher, Vorsitzender des TC
Herzberg, beim Eröffnungsturnier
um den Sparkassenpokal be-
grüßen.

Bei besten Wetterbedingungen
hatten die Akteure viel Spaß beim
Spiel unter freiem Himmel und
Punktesammeln bei den jeweils
neu ausgelostenDamen- undHer-
rendoppeln und auchMixed-Paa-
rungen.

Nach vier Runden standen die
Pokalsieger fest. DerVertreter der
Sparkasse Osterode Johannes
Koch überreichte die Wanderpo-
kale und Präsente. Sigrun Gem-
bruch undHeike Gertig teilen sich
punktgleich Platz eins und Hin-
rich Bangemann wurde Sieger bei
denHerren.

Tennis

Rekordteilnahme
bei der
Saisoneröffff nung

Damen:
1. Sigrun Gembruch und Hei-
ke Gertig, 3. Annika Graeber
Herren:
1. Hinrich Bangemann, 2. Jan
Maximilian Wehmeyer und
Hans Schreiber

DIE ERGEBNISSE:

Die Teilnehmer. Foto: TC Herzberg

Magdeburg. Eine tolle Leistung
zeigte die Handballmannschaft
des Northeimer HC beim 34:25
(16:13)-Sieg in der Drittligapartie
in der traditionsreichen Her-
mann-Gieseler-Halle gegen die
MagdeburgYoungsters.

Mit diesem Sieg sprang der
NHC auf Platz acht und hat alle
Sorgen um den Verbleib in der Li-
gaverscheucht.

Klassenerhalt
gesichert

Braunschweig. Die BG Göttingen
hat die easyCredit Basketball
Bundesliga-Saison2017/18mit ei-
ner Niederlage beendet. Am
Dienstagnachmittag verlor die
Mannschaft von BG-Headcoach
Johan Roijakkers bei den Basket-
ball Löwen Braunschweig 86:91
(46:50).

Vor 3603 Zuschauern in der
Volkswagen Halle verließen sich
die Veilchen einmal mehr auf ihre
Offensive. Als diese ins Stocken
geriet, zogen die Gastgeber, die
ebenso wie die Göttinger den Li-
gaverbleib schon gesichert hatten,
davon (57:71/28.). Aber die Veil-
chen kämpften sich wieder heran
und gingen in der 36. Minute in
Front (82:81).

Am Ende fielen dieWürfe dann
aber nicht mehr, so dass sich die
Braunschweiger verdient durch-
setzten. Bester BG-Werfer war
Brion Rush mit 25 Punkten. Für
die Löwen traf Ex-Veilchen Scott
Eatherton am häufigsten (24 Zäh-
ler).

Beiden Teamswar anzumerken,
dass der wirkliche sportliche An-
reiz fehlte. Die Zuschauer – da-
runter rund600GöttingerAnhän-
ger – sahen ein offensiv geprägtes
erstes Viertel, in dem die Veilchen
überzeugten. Nach einer Auszeit
von Löwen-Headcoach Frank
Menz lief es für die Hausherren
wieder besser. So gingen die Göt-
tinger mit einer knappen 28:26-
Führung indieViertelpause.

Im zweiten Abschnitt ließ die
BG in ihrer Intensität nach, so
dass die Löwen jetzt das Spiel
machten. Auch nach einer Roijak-
kers-Auszeit lief es bei den Veil-
chen nicht besser, weil sie ihre of-
fenen Dreier vergaben und in der
Defensive nicht fokussiert agier-
ten. So zogendieGastgeber immer
weiter davon und zwangenRoijak-
kers zu seiner zweiten Auszeit
(33:41/15.). Im Anschluss daran
wurde die Partie bissiger, was die
Göttinger ausnutzten, um sich he-
ranzuarbeiten (18.). Letztlich ging
man mit einem 46:50-Rückstand
indieKabine.

Nach dem Seitenwechsel punk-
teten beiden Mannschaften zu-
nächst im Gleichschritt
(54:51/23.). In der 24. Minute
hatteMitch Creek dann die Chan-
ce zum Ausgleich, vergab aber
beide Freiwürfe. Im Gegenzug
starteten die Löwen einen Lauf
und zogen auf 61:54 davon (25.).
Roijakkers Auszeit bewirkte bei
denVeilchen nicht viel, in derVer-
teidigung blieben sie zu nachläs-
sig. So vergrößerte sich der Göt-
tinger Rückstand auf 14 Zähler
(57:71/28.). Doch die Gäste fingen
sich wieder und ließen angeführt
von Rush einen 12:2-Lauf folgen,
den Michael Stockton zum 69:73
abschloss (30.). Ins Schlussviertel
gingen die Südniedersachsen mit
einem69:75-Rückstand.

Im letzten Abschnitt bekamen
die Zuschauer ein spannendes
Duell geboten. Stephan Haukohl
verkürzte durch einen Dreier auf
75:77, doch die Löwen hielten die
Roijakkers-Truppe auf Abstand
(77:81/33.). Aber die Göttinger
streuten erneut einen kleinen Lauf
ein und gingen nach fünf Zählern
in Folge erstmals seit der 13. Mi-
nute wieder in Führung
(82:81/36.). Allerdings trafen die
Hausherren dann imGegensatz zu
den Gästen zwei Dreier zum 82:86
(39.). Rush brachte seine Veilchen
noch einmal auf 86:88 heran, am
Ende retteten die Löwen aber den
VorsprungüberdieZeit.

Veilchen
unterliegen
im Derby

Basketball
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